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Zur Festveranstaltung über 2 Tage begrüßte der Hausherr Prof. R. Bracke ca. 250 Teilnehmer 

aus Politik und der "weiten" Geothermie-Familie einschließlich dem Präsidenten der GtV (Bun-
desvereinigung Geothermie) Dr. E. Knappek. 

 

Der Präsident der Hochschule Bochum Prof. J. Bock eröffnete die gemeinsam durch der Interna-
tional Geothermal Centre, Bochum und die EnergieAgentur NRW (L. Thien), Leiter Netzwerk 

Geothermie) organisierte Konferenz und gab einen Rückblick über die Entwicklung des GZB - 
heute mit 50 Mitarbeitern und über 25 Mio EUR Drittmitteln. 

 

Eckdaten: Gründung GZB 2003 - IGA mit International Geothermal Office (IG=), 2011 und IGA-
Academy. 

 
Sein Dank galt Prof. Bracke für sein großes Engagement in Aufbau und kontinuierliche Fortent-

wicklung des GZB. 

 

StS Chr. Dammermann, Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des 

Landes NRW überbrachte Grüße und Glückwunsch von Minister Pinkwart, der um die Bedeu-
tung der Geothermie nicht nur in der anstehenden Stromwende, sondern auch für die Wärme-

wende, Fernwärme etc. weiß. 
 

Im weiteren erläuterte er die "Klimaverträglichkeit" der erneuerbaren Energien und die Ände-
rung bislang geltender Rahmenbedingungen wie den in NRW bestehenden "Frackingerlass". Selbi-

ger verhinderte Bohrungen in der Tiefengeothermie - Tenor: Fesseln sprengen! In Abstimmung 

mit dem Ministerium für Umwelt wird ein Antrag der Fraktionen CDU & FDP im Landtag bear-
beitet mit dem Ziel einer wieder dann möglichen Bearbeitung von Anträgen an die Bergbehörde 

NRW. Hierzu läuft auch eine Abstimmung mit dem BMWi zu einem "Rahmenexperiment in 
NRW", um Potentiale freizusetzen - mit Chancen und Risiken. 

 

Zur oberflächennahen Geothermie und deren Förderung verwies der StS auf die Förderlinie in 
Neu- und Bestandsbau. Dabei gilt in etwa: 1 EUR Förderung löst 4 EUR Investition aus. 

 
Sein Dank galt dem Netzwerk Geothermie mit der zentralen Steuerung durch die EnergieAgen-

tur NRW mit GF F. M. Baumann. 
 

Programm 1. Tag 

 



 
Der 2. Tag galt den wissenschaftlichen Aktivitäten des International Geothermal Centre und 

Gast-Vorträgen. 

 

 
 

Alle Vorträge werden auf der Internet-Seite des GZB veröffentlicht. 
 



Der CiF e. V. gratuliert zum Jubiläum und einer sehr erfolgreichen Tagung. 

 
 


